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genommen haben, 1St 1n der dort vorliegendenUMSCHAU Form und diesem Namen VO  3 Gustav
Gundlach gepragt worden!.

50 ruht die „Berufsständische Ordnung“ 1n
Csustav Gundlach, Q.a aut We1l VOo Gustav Gundlach errichte-

ten Grundpfeilern: autf der Analyse der beste- B A
henden vesellschaftlichen Ordnung bzw. Unord-15972 73 1963

Nung als Zwei-Klassen-Gesellschaft, die durch
Wıe manche Großen der Wissenschaft hat die überwunden werden soll, und aut dem
auch Gustav Gundlach die entscheidende WI1S- Subsidiarıtätsprinzip, Aaus dem die Abstufung
senschaftliche Leistung seines Lebens verhältnis- der Zustäiändigkeiten abgenommen werden kann.

mäßig früh vollbracht. Miıt seinen 1929 1m Noch mehr: auch die ausgesprochen antı-etatl-
and der Auflage des Staatslexikons der stische, Sanz VO: deutsch-rechtlichen IM-

schaftlichen Denken gepragte Haltung dieserGörresgesellschaft erschienenen Beiträgen „Klas-
Enzyklika, die sıch keineswegs- alleın 1n dense „Klassenkampf“ und „Klassenstaat“ gelang
Ausführungen ZUr zeıgt und Sanz beson-65 ihm, den Wahrheitsgehalt der Marx’schen

Analyse der sSOgenNannten kapitalistischen Klas- ders be1i einem Vergleich mit „Mater —-

sengesellschaft für die katholische Soziallehre yistra“ 1nNs Auge Springt, bezeugt den starken,
aufzuschließen und nıcht 1Ur die Berechtigung, geradezu prägenden Eıinflufß, den Gustav Gund-
sondern die Notwendigkeıt eines recht verstian- lach auf Q.a. ausgeübt hat  ° nıcht von ungefähr D2

haben Romanıisten den „esprit latın“ 1n derdenen Klassenkampfes nachzuweisen. Noch N!  cht
Enzyklıka vermißt! Ob das 1931 zweitelloswel Jahre spater fanden sıch diese, VO  - vielen P

NO zutreitende dualistische Bild der denals umstürzend und erschreckend empfundenen
vermachteten Arbeitsmarkt zentrierten Klas-Gundlach’schen Erkenntnisse 1n der Enzyklika
sengesellschaft auch eın Menschenalter späater„Quadragesimo NnnOo  «“ wieder, und 1n weiten

reısen fragte 190023  - sich verwundert, ob denn noch zutrifit der inzwischen durch den Pluralıs-
der Papst Marxıist geworden sel. MUusSs der presSsurec-SrOuDs abgelöst oder jeden-

(Gundlachs FEinfluß auf die Enzyklika SC falls wesentlich verwickelter geworden 1St und
welche Folgerungen sich eLiwa daraus für ınereicht ber noch viel weite_r. Von ihm STAMMETL

anzustrebende Neuordnung der Gesellschaft CI -die VO: damaligen Nuntius Eugeni0 Pacelli CDgyeben, arüber liegt VO Gustav Gundlach AUSsauf dem Freiburger Katholikentag, gleichfalls
seinen etzten Lebensjahren keine Aussage vor.1929 gebrauchte Wendung, Staatsmanner un: RDas Bild des (reformistischen der FeV1isS1ON1-gyute Staatsbürger müfßfßten dahin trachten, „Aus

der Auseinandersetzung 7wischen den Klassen stischen) Sozialısmus, das die Enzyklika Q.a.
ZUr einträchtigen Zusammenarbeit der Stäiände entwirft und S1e dessen Ablehnung AAknüpft, STAMMT, w1e ein Vergleich mi1ıt seınemuns emporzuarbeiten“, MIt der Pıus D el in

5
A Jeichen Zeıt 1n and des Staatslexikons 48Q.a. 81 seine Ausführungen ZUF „Berufsständi-
erschienenen Beıtrag „Sozialısmus“ auf denschen Ordnung“ einleitet. Auch das kurz VOTLI-
ersten Blick erkennen läßt, gleichfalls VO  s (su- Aher stehende, heute viel mißhbrauchte und 1N-
STAaVvV Gundlach eın Bestreben WäfrT, einen SCc- Nfolgedessen leidenschaftlich umstrittene Sub-
melınsamen Oberbegriff „Sozialiısmus“ autzu-sidiarıtätsprinzip (Q.a 79), auf das die folgen-
stellen, dem tunlichst alle noch weIitden Papste ımmer wıeder ausdrücklich Bezug
auseinandergehenden Richtungen 2BO

Die VO:  - mır 1n dıeser Zs 157 (1955/6), MC}  ‚- Kommunısmus und Nationalsözialismus
(wiederabgedruckt 1n „Wirtschaft un! Gesellschaft heute“,
Band I! gegebene Auslegung dieses Prinzıps eNL- sich einer Einheit 7zusammenfassen ließen.
sprach vollständig seiner Meinung, daß 1m Zuge Diesem Gundlach’schen, VO] Sombart als „be-
der Erörterungen die Sozialrentenreform- dieselbe AaUS- sonders kunstvoll“ bezeichneten Sozialismus-
rücklich n amtlıcher Stelle als die sein1ge verireien hat.

Begriff hat die Enzyklika ihre UmschreibungVgl dıe Zs 169 (1961/2), 116
AF  AF
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VWerte der verbindlichen Kraft. Ahnliche Über-des „Socialismus A  mitigatus“ nad1gebiläet (Q.a
118/9), allerdings nıcht gerade schr yeschickt, legungen Bestinummten Gundlach auch Z seiner
WaS, W1ıe die Erfahrung VO  3 nunmehr Jah- Zurückhaltung gegenüber Einheitsgewerkschaf-
re‘  e} lehrt, ZUr beklagenswerten Folge hatte, da{flß ten (keineswegs 1Ur 1n Deutschland), dies, ob-
dasjenige Merkmal, worauf 6S nach Gundlach wohl AUS dem Kartellcharakter der Gewerk-
entscheidend ankommt und woraut die Enzy- schaften folgerte, daß sıch der einheitliche
klika die Ablehnung stutzt, nıcht klar Zusammenschlu{ß aller Arbeitnehmer das Ge-
hervortritt und daher nıcht 1NSs öffentliche Be- gyebene sel, der auch mehr als eın gewerkschaft-

licher Pluralismus gyeeıgnet ware, gemäfß Q.awufßtsein gedrungen ISt. Da die Gundlach’sche,
VO: Pıus ]: übernommene Begriffsbestimmung als „Wegbereiter für eıne 1m Sınne

christlicher Gesellschaftslehre“ wirken.den AauSs Sanz anderen urzeln erwachsenen brı-
tischen Labour-Sozialismus VO  3 vornherein nicht Daß Pıus XII VO  3 seltenen Ausnahmen ab-
einbegriff, 1St eindeutig klar Ob sS1e autf das gesehen, die wohl 1n Gundlachs zeıitweili-
respater bes  Ossene Godesberger (Sr0nds SCr Abwesenheit von Rom ihren Grund hat-

SAaLZprogramm der deutschen Sozialdemokratie ten ıh: mit der Ausarbeitung der mindestens
zutreften würde, jefß sıch 1931 selbstverständ- Vorbereitung seiner einschlägigen Verlautbarun-
lich nıcht voraussehen. Nach Meınung maßgeb- SCH betraute, 1St  A „offenes Geheimnis“: auch
er Sozialisten allerdings hätte der treiheit- Gundlach selbst hat nıe einen ehl daraus SC-
lich-demokratische Sozialismus schon damals macht der Sar versucht, die für jedermann mi1t
ıne Auffassung der menschlichen Gesellschaft, Händen greifende Tatsache in Abrede
wI1e sS1e 1n Q.a als für den Sozialısmus kenn- stellen. 50 Wr Gundlach für weiıte Kreise ein-
zeichnend vorgelegt wiırd, nıcht minder verab- schließlich der ırchliche Hıerarchie schlechthin
scheut und abgelehnt als der Papst Ob die Ent- der wissenschaftliche Repräsentant der katholi-
wicklung speziell 1n der deutschen Sozi1aldemo- schen Soziallehre. In diesem Sınne berieten ıhn
kratie wirklich 1931 schon weit vorangse- die deutschen Bischöfe noch 1n seinem etzten
schrıitten WAar, daß diese aufgehört hätte, Soz1a- Lebensjahr Z Leıiter der VO'  3 ıhnen gegründe-
lismus 1mM Sınne VO'  - Q.a seın (Zıiff. 117), 1St ten Katholischen Sozialwissenschaftlichen Zen-

dieser Stelle nicht untersuchen;: AUS den tralstelle 1n Mönchengladbach, und berief dıe
romanischen Ländern kamen damals er wWUulNl- Universität Münster ıh: ZUr Wahrnehmung des
derte Rückfragen, 1n aller Welt C! denn durch die Erhebung Höffners ZU Bischot VO  -

einen fortgeschrittenen Sozialısmus gebe, wıe Münster verwaiısten sozialwissens  aftlichen
iıh: nach Gundlach die Enzyklika Q.a beschrieb Lehrstuhls; beide Aufgaben hatte TSTE se1it

Auf den VO der Katholischen Akademie 1n einıgen Monaten 1n Angriff9als se1in
Bayern 1958 und nochmals 1962 veranstalteten Herz chlagen autfhörte.
Tagungen ber das Verhältnis VO  3 Kirche und O.v.Nell-Breuning 5}
Sozialdemokratie hat Gundlach gegenüber dem
Sozialısmus als polıtischer Parte1i den Einwand
erhoben, ıne polıtische Parte1 benötige ıne Marıa Regina Martyrum 1n Berlin
weltanschauliche Grundlage; ıne Parteı, dıe
sıch des Bekenntnisses einer bestimmten Welt- Dıe -1ın den Jahren 1n Berlin erbaute
anschauung ausdrücklich enthalte, ermangele da- Kirche Regına Martyrum 1st 1n vielfacher Hın-
mıiıt des unerläßlichen Rıchtmafßes für die VO  - siıcht bedeutsam. Zunächst 1St S1e als Gedächtnis-
ihr treftenden polıtischen Entscheidungen; statte für die Blutzeugen der Jahre
das bloße Bekenntnis ein1gen Grundwerten, errichtet. Unter den Namen derer, die tür ]au-
deren letzte Begründung jedoch ften bzw. dem ens- und Gewissenstreiheit ıhr Leben hınga-
einzelnen überlassen leibe, reiche nıcht Aaus,; ben, werden ber auch evangelische Christen
hne Bekenntnis ZzZu Glauben den person- und O1 Alch Nıchtchristen ZEeENANNT., Manche

dieser Männer und Frauen wurden nıcht NUuren und heiligen Gott ermangelten alle solche
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